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Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 23 Mai 1916

Auf einmal für 6 Wochen Kartoffeln
Nach Ausgabe der neuen Kartoffelkarten ſind die Haus

haltungen berechtigt ihren Kartoffelbedarf bis zu 6 Wochen gegen
Hingabe der entſprechenden Kartoffelmarken auf einmal zu decken
Da gegenwärtig noch reichlicher Vorrat vorhanden iſt die Kar
toffeln ſelbſt aber in den Kellern der Haushaltungen am beſten
lagern liegt es in deren eigenem Jntereſſe von der Befugnis zur
Beſchaffung größerer Mengen recht ausgiebigen Gebrauch zu
machen

Zufnahme der Haushaltungen in Halle
am 25 Mai 19173

Um zahlenmäßige Unterlagen für neue Maßnahmen zur Ver
ſorgung der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln zu gewinnen
findet am 25 Mai 1916 im Stadtkreis Halle eine Aufnahme
der Saushaltungen und derjenigen Betriebe und Anſtalten
in denen Perſonen verpflegt und beköſtigt werden und eine
zählung aller darin befindlichen Perſonen ſtatt

Die Erhebung wird mittels Haushaltungsblättern und
Hausliſten durchgeführt die den Hausbeſitzern rechtzeitig durch
Polizeibeamte zugeſtellt werden Den Hausbeſitzern liegt die Ver
teilung der Haushaltungsblätter an ſämtliche Haushaltungen
ihrer Grundſtücke ob Die Haushaltungsvorſtände haben für eine
gewiſſenhafte Ausfüllung der Haushaltungsblätter nach dem
Stande der Nacht vom 24 bis 25 Mai 1916 Sorge zu tragen und
die Blätter umgehend zur Abholung bereitzuhalten Die Haus
beſitzer haben die Haushaltungsblätter noch am 25 Mai bei den
Haushaltungen wieder einzuſammeln die darin vorgenommenen
Eintragungen auf ihre Richtigkeit und Vollſtändigkeit nachzu
prüfen und nötigenfalls deren Ergänzung und Berichtigung zu
veranlaſſen Darauf haben ſie ihrerſeits die Hausliſten auf Grund
der Eintragungen in den Haushaltungsblättern auszufüllen
Haushaltungsblätter und Hausliſten werden dann ſofort von den
Polizeibeamten wieder eingeſammelt und ſind zu dieſem Zwecke
bereitzuhalten

Es wird erwartet daß der Aufnahme keinerlei Schwierigkeiten
bereitet werden und insbeſondere die dabei beteiligten Kreiſe die
größte Sorgfalt üben vor allem die Haushaltungsvorſtände oder
deren Vertreter und die Hausbeſitzer die Ausfüllung der Zähl
papiere genau und gewiſſenhaft beſorgen damit die Erhebung
ihren eingangs dieſer Bekanntmachung erwähnetn Zweck die Er
möglichung weiterer wichtiger Maßnahmen zur Sicherſtellung der
Volksernährung möglichſt vollkommen erfüllt

Wiſſentlich unvollſtändige oder unrichtige Angaben unterliegen
d Beſtrafung nach S 17 der Verordnung über die Preisprüfungs

ellen

Weitere Freigabe von Kaffee Tee uſw
Berlin 22 Mai Der Kriegsausſchuß für Kaffee Tee und

deren Erſatzmittel G m b H macht bekannt daß diejenigen
Mengen

Rohkaffee
für die bisher die Uebernahme nicht ausgeſprochen worden iſt
unter folgenden Bedingungen freigegeben werden

1 Die freigegebenen Mengen dürfen nur an die Verbraucher
direkt oder ſeitens des Großhandels nur an ſolche Wiederverkäufer
des Fachhandels abgegeben werden die ſich verpflichten den
Kaffee unmittelbar an die Verbraucher abzuführen

2 Jn jedem einzelnen Falle darf nicht über einhalb
Pfund geröſteter Kaffee verkauft werden Der Ver
kauf iſt nur geſtattet wenn gleichzeitig an denſelben Käufer min
deſtens die gleiche Gewichtsmenge Kaffee Erſatzmittel abgegeben
wird

3 Der Preis für einhalb Pfund geröſteten Kaffees und
einhalb Pfund Kaffee Erſatzmittel darf zuſammen 2,20 Mk
nicht überſteigen

4 An die Großverbraucher Kaffeehäuſer Hotels Gaſtwirt
ſchaften gemeinnützige Anſtalten Lazarette uſw darf Kaffee nur
die Hälfte desjenigen Quantums in wöchentlichen Raten verkauft
werden das dem nachweisbaren wöchentlichen Durchſchnittsver
brauch der letzten drei Betriebsmonate entſpricht es muß auch in
d Falle mindeſtens die gleiche Menge Erſatzmittel verkauft
werden

5 Fertige Miſchungen geröſteten Kaffees mit Erſatzmitteln
müſſen mindeſtens die Hälfte Kaffee Erſatzmittel enthalten Wer
ſolche Miſchungen verkauft iſt verpflichtet auf der Umhüllung
und Verpackung anzugeben wieviel Prozent reiner Bohnenka,fee
in der Miſchung enthalten iſt Der Preis für die Miſchungen
darf wenn ſie 50 Prozent Bohnenkaffee enthalten 2,20 Mark pro
Pfund nicht überſteigen Enthalten die Miſchungen einen ge
ringeren Prozentſatz Bohnenkaffee ſo iſt der Verkaufspreis dem
entſprechend niedriger zu ſtellen Denjenigen Verkäufern von
Kaffee KaffeeErſatzmitteln und ſonſtigen Miſchungen die die
obigen Bedingungen nicht einhalten wird durch den Kriegsaus
ſchuß ihr geſamter Kaffeevorrat abgenommen

Analog lauten die Beſtimmungen für Tee Jm Klein
verkauf darf für guten Konſumtee der nur bis 125 Gramm
auf einmal verabreicht werden darf Großverbraucher wie oben
der Preis für das Pfund 4,50 Mark verzgzollt für loſe Ware und
5,00 Mark verzollt für handelsübliche Originalpakete nicht über
ſchreiten Beſſere bis feinſte Sorten dürfen der Qualität ent
ſprechend zu höheren Preiſen verkauft werden jedoch nicht höher
als 8,00 Mark das Pfund für loſe Ware und 8,50 Mark das Pfund
für Paketware
on Bei Miſchungen von ſchwarzem und grünem Tee iſt das
Miſchungsverhältnis auf der Umhüllung und Verpackung anzu
geben und der Verkaufspreis dementſprechend niedriger zu ſtellen
Denjenigen Teeverkäufern welche die obigen Bedingungen nicht
einhalten wird durch den Kriegsausſchuß der geſamte Teevorrat
abgenommen

Die Alleebäume in den Straßen
ünſerer Stadt bedürfen einer ſorgfältigen Pflege damit ſie zur
Freude der Bewohner der Stadt gedeihen

Wir weiſen daher darauf hin daß ſich die Anlieger an den
Straßen mit Baumpflanzungen ein Verdienſt dadurch erwerben
onnen wenn ſie die vor ihrem Hauſe ſtehenden Bäume ab und zu

gießen und von Zeit zu Zeit den Erdboden um den Baum herum
etwas lockern laſſen Es darf aber nur mit Regen oder

eitungswaſſer gegoſſen werden Sehr fehlerhaft und ſchäd
lich für die Wurzeln der Bäume wäre es etwa Eiswaſſer zu ver
wenden da es häufig ſehr viel Salz enthält Häufig kommt es
auch vor daß der Plattenbelag in den Hausfluren der Grund

e mit Salzſäure oder ähnlichen ſcharfen Mitteln gereinigt wird
as Dienſtperſonal iſt hier leicht geneigt das die Säure ent

baltende Waſſer den Wurzeln des Baumes zuzuführen in der
Meinung ihm zu nützen Erreicht wird aber leider das Gegen
eil Der übermäßig hohe Salzgehalt führt zum Siechtum des

Vaumes bis er ſchlleblich gänolich eingeht Als weiterer Uebel

1 Beiblatt zu Nr 240 der Saale Zeitung
ſtand iſt noch hervorzuheben daß Geſchirrführer beim Halten der

gen in der Regel ihre Pferde ſo nahe an die Straßenbäume
heranführen daß letztere leicht von den Tieren angefreſſen werden
können es gelingt z B ſehr ſelten vor Gaſtwirtſchaften an den

n Stellen an denen Geſchirre halten Bäume hoch zu
ringen

Alſo bitte Schonung der Bäume

20 000 Mark für den Frauendank
Die allgemeine Hausſammlung für die Kriegsſpende Deut

ſcher Frauendank in Halle hat das dankenswerte Ergebnis von
über 14 000 Mark erzielt Mit den ſonſt in unſerer Stadt von
Vereinen und ſonſtigen Organiſationen aufgebrachten Summen
durch Veranſtalten von Konzerten Vorträgen und dergl können
über 20 000 Mark der Zentrale überwieſen werden 90 Prozent
der aufgebrachten Mittel gelangen an die Urſprungsprovinz zu
rück 10 Prozent werden den notleidenden Landesteilen über
wieſen die vom Krieg unmittelbar betroffen worden ſind und
keine eigenen Sammlungen veranſtalten können

Der Ortsausſchuß für den Frauendank ſpricht allen Helfe
rinnen die ſich ſo freudig in den Dienſt der guten Sache geſtellt
haben ſeinen herzlichſten Dank aus

Zur Mordſache Hädicke

Wie ſchon geſtern mitgeteilt erſcheint der ſeit 27 4 1916
fahnenflüchtige Füſilier Schuhmacher Otto Winkler geboren
am 6 8 1894 in Wilmsdorf Dippoldiswalde Sachſen dringend
verdächtig den Raubmord an dem Althändler Hädicke gen Röder
auf dem Trödel verübt zu haben

Seit Oktober vor Jahres hat Winkler ehe Bild
wir hier bringen hier in der Freiimfelderſchule den
Franckeſchen Stiftungen Handwerkerſchule und in Dölau gelegen
Er wird ſchon vom Gericht der ſtellv 15 Jnf Brigade hier wegen
Fahnenflucht und Diebſtahls an einem Fahrrade in Nöthnitz Bez
Dresden ſteckbrieflich verfolgt

Winkler wird wie folgt beſchrieben 1,54 Meter groß breit
ſchultrig gedrungen blondes Haar bartlos frecher ſtechender Blick
Schußnarben an linker Hand und Bruſt trägt ſeit 11 5 einen
grünen bräunlich ſchimmernden Jackettanzug braunen weichen
Filzhut und ſchwarze Schnürſtiefel Manchmal trägt er weißen
Stehumlegekragen andermal geht er ohne weiße Wäſche Verkehr
pflegt Winkler in Singſpielhallen Automatenwirtſchaften und
desgleichen und ſucht dort Beziehungen zu Frauensperſonen

Unter dem Hinweis auf die ausgeſetzte Belohnung von 500
Mark wird um ſofortige Mitteilung ſolcher Angaben an die
rwinalvotieet erſucht die zur Feſtnahme des Winkler führen
önnen

Die Vereinigung zur Hebung des Zuckerverbrauches
hielt Montag in Halle im Reſtaurant St Nikolaus eine Ver
ſammlung ab in der die gegenwärtige Lage des Zuckerrübenbaues
beſprochen wurde An Stelle des im Felde ſtehenden Vorſitzenden
Major Hinſch führte Amtsrat Dieckmann Heinburg a H
den Vorſitz Der Oberpräſident der Provinz Sachſen war durch
Herrn v Backhauſen Magdeburg vertreten
Antsrat Dieckmann ſchilderte in der Eröffnungsanſprache

die gegenwärtige Lage des Zuckerrübenbaues betonte auf Grund
der Kriegserfahrungen die Notwendigkeit der Hebung des Zucker
baues in den künftigen Friedensjahren Aus dieſem Grunde ſei
auch die Gründung des Bundes der deutſchen Zucker
rübenbauer zu begrüßen und zu hoffen daß die beiden
Körperſchaften gedeihlich zuſammen arbeiten werden Der Vor
ſitzende des Bundes der Zuckerrübenbauer Oekonomierat
Vibran,z legte dar daß die gegenwärtige Notlage des Zucker
rübenbaues die Gründung dieſes Bundes notwendig gemacht habe
und daß eine erſprießliche Zuſammenarbeit Hand in Hand mit
e Vereinigung zur Hebung des Zuckerverbrauches zu wünſchen
ei

Hieran anſchließend hielt Profeſſor Dr Schneidewind
Halle einen eingehenden Vortrag über Anbau und Düngung der
Zuckerrübe unter Berückſichtigung der jetzigen Verhältniſſe Der
Vortragende führte aus Die Zuckerrübe iſt von allen unſeren
Kulturpflanzen die leiſtungsfähigſte Wir erzeugen mit ihr weit
größere Mengen von Nährſtoffen als mit der Kartoffel und auch
viel größere als mit unſeren Getreidearten Auf beſſerem Rüben
boden übertrifft ſie ſelbſt die Futterrübe an Ertragsmenge Dazu
kommt daß die Zuckerrübe weit haltbarer iſt als die waſſerreiche
Futterrübe Für die Fütterung iſt in der jetzigen Zeit ganz be
ſonders die Trocknung der Zuckerrübe zu empfehlen Die ge
trockneten Zuckerrüben ſtellen für alle Tiergattungen beſonders
für Jungvieh und Pferde ein ſehr bekömmliches Futter dar und
ſind auch mit weit geringeren Unkoſten hetzuſtellen als die Pro
dukte der Zuckerfabrikation Zuckermelaſſe und Schnitzel Eine
beſondere Bedeutung hat auch in der Gegenwart die Trocknung
der Schnitzel und des Rübenkrautes Durch die neuen Trocknungs
vorrichtungen wird jetzt ein Krautprodukt gewonnen welches in
ſeiner Wirkung gutem Wieſenheu gleichkommt Wenn man nun
trotz der großen Ueberlegenheit der Zuckerrübe gegenüber anderen
Früchten für eine gewiſſe Beſchränkung des Zuckerrübenbaues ein
getreten iſt 7 hatte dies ſeinen Hauptgrund darin daß wir in
erſter Linie für unſere Volksernährung Getreide und Kartoffeln
gebraucht haben und bei der großen Stickſtoffnot dem Getreide
und den Kartoffeln nicht ſo viel Stickſtoff entzogen werden ſoll

Der Vortragende der die Ertragsüberlegenheit der Zucker
rübe an vielen Verſuchen die in der Lauchſtedter Verſuchsanſtalt
gemacht worden ſind nachweiſt kommt dann auf die Sorten und
Düngungsfrage zu ſprechen inderwertige Rübenarten exiſtieren
heute überhaupt nicht mehr die zum Anbau meiſt verwendeten
Rüben geben faſt ausnahmslos gleiche oder doch wenig diffe
rierende Reſultate Hinſichtlich der Düngung hebt der Vor
tragende die Bedeutung des Stallmiſtes und der Gründüngung
hervor Da vom Herbſt ab erhebliche eiten fur
mengen zur Verfügung e ſo ſeien die Ausſichten für

edie nächſtiährige Zuckerrübenernte bedeutend günſtigerehe
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tont daß die Verordnung der Anbau Einſchränkung im
vorigen Jahre ein Mißgriff geweſen ſei da die dadurch
hetroffenen 160 000 Hektar nur etwa eine Mehranbaufläche für
Getreide von 5 Prozent ergeben hätten Außerdem wird her
rorgehoben daß ſich gerade die viehloſen Wirtſchaften
bei der gegenwärtigen Fleiſchnot als ein Misß
griff erwieſen hätten Gerade in guten Rübengegenden
ſollte Vieh gezüchtet werden bei dem Mangel an Arbeitskräften
nach dem Kriege komme das beſonders zu ſtatten Auch die Ueber
aſuna der nötigen Düngerſtoffe durch die Reichsbehörde wird
etont

Zum Schluſſe wurde betont bei den zuſtändigen Behörden
den Antrag zu ſtellen daß Kalkſtickſtoff und Kali rechtzeitig und
in genügenden Mengen zur Verfügung geſtellt und daß die von

z her datierenden Lieferungsrückſtände herausgegeben
werden

Blätter der Brombeere Erdbeere Himbeere ſchwarzen Johannis
beere Heidelbeere und Preißelbeere als Tee Erſatz

Ein wichtiges Genußmittel deſſen Einfuhr die Feinde unter
bunden haben iſt der Tee Glücklicherweiſe verfügen wir über
einen ſehr brauchbaren Erſatz noch dazu heimiſchen Urſprungs
nämlich den Tee aus jungen Blättern der Brombeere Erdbeere
Himbeere ſchwarzen Johannisbeere Heidelbeere und Preißelbeere

Das Einſammeln der genannten Blätter wird zweckmäßig
durch die Gemeinden und Schulen beſorgt Wo die betreffenden
Beerenſträucher häufig vorkommen möge die Schuljugend nach
vorher eingeholter Zuſtimmung des betreffenden Grundbeſitzers an
ſchulfreien Tagen das Pflücken unter Aufſicht und Leitung einer
Lehrperſon beſorgen Da die jungen Blätter einen beſſeren Tee
liefern als die Sommer und Herbſtblätter ſo empfiehlt es ſich
bereits im Frühjahre mit dem Einſammeln zu beginnen

Beim Einſammeln und bei der weiteren Behandlung der ge
ſammelten Blätter hat man folgende Regeln zu beachten

1 Die Blätter jeder Beerenart ſind für ſich getrennt zu ſammeln

zu trocknen und zu verpacken ß2 Es empfiehlt ſich bloß junge zarte Blätter zu pflücken weil
nur ſie einen feinen Tee liefern Mißfarbige und alte Blätter
taugen nicht nur zu nichts ſondern verſchlechtern ſogar die
Ernte Es muß jedes Blatt einzeln ohne Stengel gepflückt

werden
3 Man ſammle die Blätter ausſchließlich bei trockener Witterung
4 Ganz beſonderes Gewicht iſt darauf zu legen daß keinerlei

fremde Blätter uſw vor allem keine Blätter giftiger Pflanzen
wie Tollkirſche und Seidelbaſt in die geſammelten Blätter
geraten Die mit der Einſammlung betrauten Kinder ſind
daher von den Aufſichtsperſonen rechtzeitig am beſten an der
Hand von friſchen Pfkanzen genaueſtens über das Aeußere der
einzuſammelnden und der nicht einzuſammelnden Blätter zu
belehren
Die geſammelten Blätter müſſen möglichſt bald und mit
größter Sorgfalt getrocknet werden am beſten in der Sonne
Jſt man genötigt im Schatten zu trocknen ſo bewerkſtellige
man dies in luftigen ſtaubfreien Räumen z B auf dem Dach
boden und womöglich auf mit Stoff überzogenen Hürden Je
ſtärker der Luftzug um ſo ſchneller die Trocknung und um ſo
ſchöner die erzielte Ware Die in dünner Schicht ausge
breiteten Blätter ſollen oft gewendet und ſo lange getrocknet
werden bis ſie brüchig geworden ar Bei ungünſtiger Witte
rung kann man mit einiger Vorſicht das Trocknen in ſchwach
geheiztem Backofen oder in einer Obſtdarre vornehmen

6 Das Einpacken der getrockneten Blätter geſchieht am zweck
mäßigſten in der Frühe oder an feuchten Tagen weil ſie zu
dieſer Tageszeit etwas geſchmeidig ſind und nicht ſo leicht
brechen Feucht dürfen ſie aber S ſein denn dann
ſchimmeln ſie leicht und werden dadurch unbrauchbar

7 trockenen Blätter ſind in Säcken oder in Kiſten zu ver
packen

8 Nicht ſorgfältig getrocknete oder gar friſche ungetrocknete
Blätter zu verſenden iſt zwecklos

9 Soweit die gewonnenen und getrockneten Blätter nicht an
Ort und Stelle benötigt werden ſind ſie in Kilo Paketen
mit der Poſt bei Mengen von 25 Kilo an mit der Bahn un
frankiert nach vorheriger Anfrage an die Adreſſe

Präſerven Fabrik in Ebſtorf Hannover
zur weiteren Verarbeitung zu ſenden Es werden von der
genannten Fabrik 50 Pfg für das Kilo nach Gutbefund in
der Fabrik gezahlt

10 Die leeren Kiſten und Säcke können nicht vergütet und nicht
zurückgeſtellt werden

en

Militäriſche Perſonalnachrichten
Befördert zum Rittmeiſter wurde der Oberleutnant v Hell

dorf Erſ Esk Ulan Regts 3 Weißenfels zum Oberleutnant
der Leutnant d Reſ Pauly Naumburg a 2 Erſ Abt
Feldart Regts 39 zum Oberleutnant d Landw 2 Aufg der
Lt d R Schumacher Halle Reſ Jnf Regt 255 zu Leut
nants d Reſ die Vizefeldwebel Meißner Eisleben Sie
mon Troſt Scholz Halle Schenderlein Erfurt
Utendoerffer Hamburg Kuhne Magdeburg im Reſ
Jnf R 36 zum Lt der Landwehr Jnf 2 Aufg Vizefeldwebel
Seitz Neuhaldensleben Reſ Jnf Regt 36 zum Lt d Reſ
Vizefeldwebel Zacke Halle Reſ Jäg B 19

Für Kriegsbeſchädigte
Das Königliche Kriegsminiſterium weiſt darauf

hin daß da es den aus Anlaß des jetzigen Krieges mit
Rente und Kriegszulage verſorgten Perſonen bei ihrem
Körperzuſtande trotz eifrigſter eigener Bemühungen und
trotz Eingreifens der Kriegsfürſorgeſtellen nicht immer mög
lich ſein werde in abſehbarer Zeit ihr früheres Arbeits
einkommen nur annähernd zu erreichen hierbei entſtehende
Härten nach Möglichkeit ausgeglichen wer
den ſollen Eine geſetzliche Regelung wird aber erſt
nach dem Kriege erfolgen können und es ſoll deshalb ſchon
während des Krieges auf Antrag der Beſchädigten aus
hierzu bereitſtehenden Mitteln ſo weit es angängig im
Unterſtützungswege geholfen werden

Die Penſionsregelungshehörden werden den obenge
nannten Perſonen bei der nächſten Zahlung der Ver
ſorgungsgebührniſſe Vorſtehendes in geeigneter Weiſe mit
teilen laſſen

Etwaige Anträge ſind nach Vordruck in begründeten
Fällen von den Beſchädigten an den zuſtändigen Bezirks
feldwebel zu richten und werden nach eingehender Prüfung
aller in Betracht kommenden Verhältniſſe vom re
mando an die zuſtändigen Stellen weitergegeben rdrucke
zu ſolchen Anträgen werden jedenfalls von den Bezirkskom
mandos unentgeltlich abgegeben

Eine ſtädtiſche Gemüſetrocknungsanlage
will ſich unſere Nachbarſtadt Leipzig ſchaffen Wir werden aus
an Leſerkreis darauf aufmerkſam gemacht mit dem Hinweis
m d vielleicht auch in Halle eine ähnliche Anlage empfehlen
würde

Der Rat der Stadt Leipzig ſchreibt den Stadtverordneten
Zu den Maßnahmen um die Ernährung der Bevölke

rung ſicherz gehört auch das Dörren ünem GemüſeSie un Det Oie itee in den ſehen wette



übergroßer Mengen die im Sommer und Herbſt geerntet werden
können dadurch vor Verderb geſchützt haltbar gemacht und ſo zum
Verbrauche auf das ganze Jahr verteilt werden Es erſcheint
nun wichtig die Einrichtung einer ſtädtiſchen Gemüſetrocknungs
anlage zu ermöglichen weil ſich in einem ſolchen die Abwärme
ſtädtiſcher te niſcher Betriebe wie der Gas oderElektrizitätswerke ausnutzen läßt ſo daß die zur Trocknung er
forderliche Wärme möglicherweiſe mit geringeren Koſten zur
Verfügung geſtellt werden kann Die unter ſolchen Umſtänden
nicht ſehr hohen Anlagekoſten werden wahrſcheinlich ſelbſt
in Friedenszeiten wegen der günſtigen Betriebsverhält
niſſe eine vorteilhafte Bewirtſchaftung der Anlage zulaſſen Nach
ingehenden Erörterungen haben wir geplant eine ſolche Dörr
nlage auf dem Gelände des Gaswerks I und zwar neben dem
ädtiſchen Bauhof zu errichten Die ganze Anlage läßt ſich un
ittelbar neben dem beſtehenden Gleisanſchluß unterbringen ſo

daß für die Abladung und Beförderung des Friſchgutes nach der
Lager oder Verarbeitungsſtelle ſo gut wie keine Koſten entſtehen
Auch die Ueberführung des Trockengutes nach der Lagerſtelle wo
für das Leihhaus in Ausſicht genommen iſt erfordert nur geringe
Koſten Für das beſchleunigte Ausladen des e könnte
das Gaswerk bei Bedarf einige Leute vorübergehend zur Ver
fügung ſtellen Der Abdampfſoll vom Elektrizitäts
werk Nord das dicht benachbart liegt geliefert in einer Lei
tung zugeführt werden Am meiſten empfiehlt ſich eine Einrich
tung unter Zugrundelegung des Dr Zimmermannſchen Dörr

z Erforderlich ſind danach verſchiedene Maſchinen zum
Waſchen Schälen und Zerkleinern des Friſchgutes und für deren
Antrieb ein Elektromotor weiter eine Zimmermannſche Normal
darre aus vier Käſten von zuſammen 32 Quadratmeter ein Venti
lator und zu deſſen Antrieb ein weiterer Elektromotor die er
forderlichen Dampfleitungen ſowie endlich verſchiedene Werk
zeuge und ſonſtiges Zubehör Durch die Anlage könnten tägli
etwa 160 200 Zentner Friſchgut verarbeitet werden Erforderli
ſind ſtündlich 600 Kilogramm Dampf Hiervon ſtehen im Sommer
aus dem Elektrizitätswerk Nord ſtündlich 300 Kilogramm Ab
dampf zur Verfügung ſo daß in den Sommermonaten Friſch
dampf zugeſetzt werden müßte während im Winter die zur Ver
fügung ſtehende Abdampfmenge zur Beheizung ausreicht Die
Anlagekoſten würden ſich auf 35 000 Mk ſtellen Eine endgültige
Entſchließung ob die Anlage auszuführen iſt iſt zunächſt noch nicht
getroffen ſollte die Ausführung aber erforderlich erſcheinen ſo
müßte die Einrichtung mit größter Beſchleunigung erſolgen Wir
erſuchen daher die Stadtverordneten ſchon jetzt um die Bewilli
ung eines Berechnungsgeldes von 35 000 Mk

Ueber geplante öffentliche Speiſungen
in Schöneberg

wird von dort folgende allgemein intereſſierende Mitteilung
gemacht

Die Schöneberger Stadtverordnetenverſammlung hat den
Magiſtrat erſucht mit Rückſicht auf die zunehmenden Schwierig
keiten in der Beſchaffung von Lebensmitteln für den privaten
Haushalt dafür Sorge zu tragen daß die bisher im Auftrage der
Stadt von dem Schöneberger Verein für Volksküchen eingerichteten
öffentlichen und gemeinnützigen Speiſegelegenheiten dem Bedürf
niſſe entſprechend erheblich ausgedehnt werden Der Magiſtrat
hat dieſem Beſchluß zugeſtimmt und der geſtrigen Sitzung der
Stadtverordneten eine Vorlage unterbreitet die in großzügiger
Weiſe die öffentliche Maſſenſpeiſung regelt und jedem

ein ausreichendes Mittageſſen gewähr
eiſtet

Es iſt mit dem Schöneberger Volksküchenverein ein neuer
Vertrag vereinbart nach dem die Stadt dem Verein die Auf
gabe der öffentlichen Speiſung überträgt und der Betrieb aller
Küchen vom 1 Juni ab auf ſtädtiſche Rechnung übergeht Der
Verein wird zu den beſtehenden 2 Volksküchen in der Grune
waldſtraße und Sedanſtraße und zu der Mittelſtandsküche in der
Eiſenacher Straße bereits in der nächſten Woche eine weitere
Mittelſtandsküche im Nollendorfhof und eine dritte Volksküche in
der Monumentenſtraße errichten Beabſichtigt iſt ferner die Ein
richtung einer Mittelſtandsküche im Friedenauer Ortsteil
und weiterer Küchen je nach VBedarf Nach dem Hamburger
Beiſpiel wird mit einer täglichen Speiſung von
30000 Perſonen gerechnet Jn den Volksküchen ſoll das
Mittageſſen 35 Pf für die ganze und 25 Pf für die halbe Portion
betragen während es in den Mittelſtandsküchen 60 Pf beträgt
und die Selbſtkoſten decken muß

Nach längerer Erörterung wurde der Magiſtrat zum Abſchluß
des Vertrages mit dem Volksküchenverein ermächtigt Zur
Deckung der Einrichtungskoſten und der Zuſchüſſe des laufenden
Betriebes der Volks und Mittelſtandsküchen wurde ein Betrag
von 130 000 Mk bewilligt und als Betriebsmittel zur Anſchaffung

Die Große Berliner Kunſt
ausſtellung 1916

Auch die Große Berliner Kunſtausſtellung die durch den
Krieg aus ihrem Heim vertrieben wurde und im vergangenen
Frühjahr und Herbſt ihre Schau als Gaſt im Hauſe der Kunſt
akademie am Pariſer Platz abhalten mußte hat ſich wieder
in ipre alten Gleiſe zurückgefunden Nun bergen wiederum
die bekannten Räume am Lehrter Bahnhofe die Werke der
zahlreichen Künſtler die man zum größten Teile ſchon viele
Jahre hindurch an dieſer Stätte näher kennen gelernt be
trachtet und gewürdigt hat Auch in bezug auf Einſchränkung
der Menge des Ausgeſtellten iſt die Einwirkung des Krieges
ſehr zurückgegangen da die neueſte re Berliner faſt 1700
Einzelnummern aufzuweiſen vermag Dennoch aber bemerkt
man in dem ganzen Programm der diesmaligen Schau eine
weſentliche er aus Gründen der Zeit mit beſonderer
Freude begrüßte Neuerung die Kunſtausſtellung iſt aus
hren bisherigen Grenzen hinausgegangen und zeigt ſich

dieſes Mal ziemlich international natürlich ſoweit dies
in der gegenwärtigen Zeit überhaupt men iſt Ver
bündeten und Neutralen wurde gaſtfreier Einlaß gewährt
die Bundesgenoſſen werden durch Oeſterreich Ungarn und
Bulgarien vertreten für das neutrale Ausland haben ſchwe
diſche Künſtler ihre Werke geſandt Eine weitere Neuerung
iſt in der Einteilung und Verwendung der Säle zu erblicken
die ſich nicht wie ſonſt an die bisher übliche im Laufe der
Zeit ziemlich feſtſtehende Art hält So wurde eine beſondere
hiſtoriſche Abteilung geſchaffen die Porträts großer Männer
der Politik des Heeres der Kunſt und Wiſſenſchaft aus der
erſten Blütezeit der Hohenzollernherrſchaft bringt Der all
gemeine Teil gliedert ſich wieder in Malerei und Tizhint
Edward Cucuel zeigt ein vortreffliches Waldbildnis Alfred
Schwarz bringt ein Flieger hetiteltes Vild das beſonders
in der erkung des freien Luftraumes und in der Tiefe
geglückt iſt Zwei ſehr gute Arbeiten ſtellt die Leipzigerin
Hela Peters aus die eine ein Selbſtbildnis zeigt eine ver
ſtändnisvolle Behandlung der Farbenwerte und einen ge
ſchmackvollen Sinn für das Dekorative ebenfalls dekorativ
und zwar ein wenig im Sinne der Wiener Werkſtätten
muſter ſowie o n der Bewegung und von lebendigerRatürli keit iſt das andere Werk das zwei Kinder darfſtellt
Jn dieſem Saale ſei noch der Budapeſter Joſef Rippel Ronai
mit einer in den Linien r r u mit Vaſe27 d Karl Boehme mit einem Vornholmer Bildeen von
künſtleriſch wiede

von Vorräten ein Vorſchuß von 150 000 Mark zur Verſugung ge
ſtellt Um der Stadt einen größeren Einfluß auf den Verein zu
geben wird der Vorſtand auf zehn Mitglieder vermehrt von denen
ſieben ſtädtiſche Vertreter ſein müſſen

Walhallatheater
Das Theater am Steintor ſcheint ſich in ein Courthe Mahler

Theater zu verwandeln das die dramatiſierten Geſellſchaftsromgneder überaus volkstümliche Autorin mit wachſendem Erfolg zur
Aufführung bringt Man wird bald von einem Courths Mahler
Zyklus reden können denn es iſt nicht anzunehmen daß das Jnter
eſſe an den in dramatiſcher Form umgegoſſenen Romanen ſobald
nachläßt Auch in dem Schauſpiel Rote Roſen Joſtas Tage
buch das jetzt allabendlich vor 25 beſetztem Hauſe mit großem
Beifall gegeben wird läßt Courths Mahler alle jene Spannungen
Verwicklungen und kraſſen Kontraſte ſpielen mit denen ſie ſeit
jeher ihr Publikum zu feſſeln weiß Es kommt dabei ganz und
gar nicht auf pſychologiſche Folgerichtigkeit und wahre Menſchen
geſtaltung an ſondern einzig und allein darauf beliebte Roman
effekte zu häufen die das Publikum in ſeiner anſpruchsloſen
Freude die wir ihm nicht verderben wollen immer wieder in
helles Entzücken verſetzen Es erübrigt ſich auf die Handlung
der Roten Roſen näher einzugehen Wir finden in dem Stück
die ſeelenvolle milde rührend unſchuldige Frauengeſtalt wiederund in dunklem Gegenſatz zu ihr die falſche intrigante teufliſche
Rivalin Natürlich ſiegt die Unſchuld und Güte und in rühr
ſeligen Szenen finden ſich die üblichen Paare verſöhnt und ge
läutert Die Aufführung traf den richtigen Ton für die roman
haften Vorgänge und iſt allen Lobes wert Genannt ſeien Fanny
Vareny als Joſta Lieſe Jacob als Gerlinde Mary Reuß
ols Gladys aber auch die Rolle des Henning von Ramberg war
bei Karl Lambertin in guten Händen Das Stück wird ob
wohl draußen alles in herrlichem Grün prangt noch viele volle
Häuſer machen

Grey der Freiheitsſänger
Zu der abgeſpielten Orgelwalze
ſingt Herr Grey und wiederum erſchallt ſe
jene Melodei in Moll gedämpft
von dem England das für Freiheit kämpft
Herzergreifend klingt s aus ſeinen Kiefern
Ja ſelbſt uns will er die Freiheit liefern
Daß hinfüro keiner Ketten ſchleppt
garantiert das Greyſche Sprengrezept
Freiheit bringt der Gute und es glänzen
diesbezüglich ſeine Referenzen
Vollberauſcht vom britſchen Freiheitsglück
ſchwebt der Jre frei am Henkersſtrick
Und die Buren um ſie weichzuknütteln
kriegten freie Wahl von ihren Bütteln
Abzuliefern Büchſe Kraut und Lot
ſonſt ſtarb Weib und Kind den Hungertod
Muckt mal einer in dem Land der Jnder
gegen ſeinen großsbritanſchen Schinder
und es tönt ein dumpfer Freiheitsſchrei
augenblicks iſt alles vogelfrei
Ob ſie Grey piano preiſt ob forte
nun wir kennen ſeine Freiheitsſorte
und es ſchallt aus jedem deutſchen Haus
wo er damit anklopft Schmeißt ihn raus

Michel
Die Ruder Geſellſchaft von 1874 E V

Bootshaus Peißnitz beging unlängſt das Anrudern und eröffnete
damit die diesjährige ſportliche Saiſon in Anweſenheit einer
großen Anzahl von Feſtteilnehmern Wiewohl die Geſellſchaft
mehr denn 2 Hundert Mitglieder ſchon im Felde hat wozu noch
piele ehemalige Schüler und Jugendfahrer kommen ſodann laufend
Reueinberufungen den Kreis der zurückgebliebenen Ruderer weiter
lichten ſo füllte den idylliſch gelegenen geräumigen Bootshaus
garten und die Klubräume doch eine erwartungsvolle Menge in
der ſich neben Spitzen der Behörden viele Offiziere Abordnungen
angeſchloſſener Korporationen und Vertreter von befreundeten Ver
einen noch verſchiedene Protektoren von Ruder Riegen ſo der
Latina und Oberralſchule der Franckeſchen Stiftungen des ſtädti
ſchen Reformrealgymnaſiums der Studien Anſtalt u a die Herren
Geheimrat Direktor Dr Biedermann Kondirektor Profeſſor Dr
Graeber Direktor Profeſſor Dr Dewiſcheit Profeſſor Hauptmann
d L Stade Profeſſor Walckling Fräulein Lehrerin Matthes
vom Lyzeum befanden

Nach der Begrüßungsan prache des langiährigen erſtenvenet Herrn r ſerr a rie insbeſondere ein vantentt W
ken der gefallenen teuren Kameraden enthielt auch mit be

rechtigtem Stolz die vielſeitigen Tapferkeitsbeweiſe Beförde
rungen der Kriegsteilnehmer der 2 anweſenden ſchwer verwundet
geweſenen Klubkameraden Bergrat Siemens und Leutnant Ge
bauer wurde beſonders gedacht und den erfreulichen Aufſchwung
der ſeitens der alten R G in Halle zuerſt eingerichteten Jugend
pflege durch Ruderunterricht zur Erwähnung brachte wurde vom
Genannten in zündender Rede der Dank gegenüber unſerem ge
liebten deutſchen Vaterlande ausgebracht Herr Dr Dewiſcheit
tauſte ein der Studien Anſtalt geſchenktes Boot auf den Namen
des Herrn Geheimrat Biedermann, dieſer dankte herzlich der
R G von 1874 für ihre langiährigen vielen Mühen um die
Jugend Danach vernahm man die Söchſtleiſtungen aus 1915 be
ginnend mit 1630 Kilometer ſeitens der Ruderinnen Ruderer
und Schüler denen als bewieſenen Fleiß vom Klub Angebinde
geſtiftet waren zur Nacheiferung auch die Damen Abteilung er
ſchien unter den Ausgezeichneten durch Fräulein Wege und Fräu
lein Lattermann Nunmehr ging die gemeinſchaftliche Auffahrt
geleitet durch den bewährten Ruderälteſten Herrn Bührlen
glatt vonſtatten Man ſah manch gute Arbeit und Technik im
Boote und die Hingabe zur Sache war allenthalben kenntlich
insgeſamt waren 3 Achter 4 Vierer 2 DamenZweier und
1 Herren Zweier aufs Waſſer gebracht die ſich in Kiellinie ge
richtet ſaalabwärts bewegten

Abends 6 bis 11 Uhr vereinten ſich die Teilnehmer non v
großen Feſtſaal der R G bei einem patriotiſchen Konzert mit
Geſangseinlagen

Regen Jn verſchiedenen Gegenden Deutſchlands iſt geſtern
Regen gefallen ſehr zur Freude aller die an einer guten Ernte
Jntereſſe haben und wer hätte das gegenwärtig nicht in unſerm
Vaterland Auch in Halle ſpritzte es heute mal ein Weilchen
aber es war eben erſt ein Anfang ehe es richtig losgehen ſollte
verſiegte das ſegenſpendende Naß ſchon wieder Die Blätter jener
deutſchen Gaue wo Regen in ausreichender Menge herniederging
verzeichnen das Ereignis natürlich als getreue Chroniſten mit ge
bührendem Nachdruck die Vegetation richtet ſich auf und ſtrafft
ſich in Gärten und Feldern treibt und wächſt alles Das kann
man unbeſehen glauben Aber da möchten wir uns doch einen
Zweifel erlauben wenn unſere agrariſche Kollegin die Halliſche
Zeitung bei der Schilderung der Bewölkung heute in ihrem
Wetterbericht im Morgenblatt behauptet Jn den nördlichen Ge
bietsteilen nahm die Vewölkung im Laufe des Tages
s Die Tatſache ſoll nicht beſtritten werden aber der Regen
iſt für dieſes Wachstum nicht die Arſache

Zugunſten der KriegsbeſchädigtenFürſorge unſerer Provinz
fand am vergangenen Sonntag ein vaterländiſcher Portragsabend
in Röglitz ſtatt die 65 Veranſtaltung dieſer Art im Regie
rungsbezirk Merſeburg Jn ſeiner Begrüßungsrede wies Herr
Lehrer Recke Halle auf die neuen großen Aufgaben hin die des
deutſchen Volkes nach der ſiegreichen Heimkehr unſerer Feldgrauen
harren Eine neue Zeit bricht herein und Pflicht jedes einzelnen
iſt es die hohen geiſtigen und wirtſchaftlichen Güter die wir uns
im Kriege errungen haben auch im Frieden zu wahren und zu
mehren Zu dieſem Zwecke aber müſſen ſtaatsbürgerliche Er
ziehung und Hebung des deutſchen Geiſtes und Gemütes bereits
jetzt hinausgetragen werden in die breiten Maſſen der ſtädtiſchen
und ländlichen Bevölkerung auf daß die Herzen und Sinne
unſerer Volksgenoſſen wachgerüttelt und in jedem Orte Leute
herangebildet werden die ihren Mitmenſchen Führer zur Er
reichung der hohen Ziele ſein können nach denen unſer geliebtes
Vaterland weiter ſtreben muß Auch tieferes Verſtändnis für
wirtſchaftliche Fragen wollen dieſe Abende ihren Zuhörern ver
mitteln ſie wollen den einzelnen herausheben aus ſeiner engen
Umgebung und ihn einen tieferen Einblick gewinnen laſſen in das
gewaltige Getriebe der Volkswirtſchaft ſie wollen ſein Pflicht
gefühl ſtärken und ihn erkennen laſſen daß Mitglied des deutſchen
Volkes ſein nicht heißt vor allem in ſelbſtſüchtiger Weiſe für ſein
eigenes Beſtes zu ſorgen ſondern als echter Staatsbürger für das
Gemeinwohl zu ſchaffen und zu wirken Außer mit dieſen warm
empfundenen Worten erfreute Herr Recke die Anweſenden durch
eine Reihe ſchöner zu Herzen gehender Kriegsgedichte Fräulein
Schönfeld Halle brachte in trefflicher Form einige Klavier
ſtücke zu Gehör u a das Nachtgemälde von Chopin und begleitete
Fräulein a e Halle zu ihren mit viel Ausdruck und
ſchöner geſchulter Stimme vorgetragenen Geſängen unter denen
Solvegs Lied von Grieg und Daheim von Groun beſonders ge
fielen Ferner ſprach Herr Dr Herbſt Halle über Die Organi
ſation der Kriegsbeſchädigten Fürſorge ihren Zweck und ihr Ziel

Marktbild des Dresdeners Fritz Beckert ſowie ein farbig zu
wertendes Hafenbild von Guſtav Feinkohl erwähnt Weniger
intereſſant weil allzu ſichtbar auf konventionelle Wirkung
ausgehend iſt das im übrigen techniſch gut gemalte Gemälde
Friedenswonne von Klein Chevalier Beſonderes Ge

denken gebührt dem im Felde gefallenen Walter Courtois
deſſen ſehr perſönlich behandelter Karneval uns von neuem
deutlich erkennen läßt welche Möglichkeiten und Hoffnungen
mit ihm verloren gingen Unter den Werken der Toten
muß auch ein Selbſtporträt des farbenfreudigen Ernſt Lüb
bert ein Doppelporträt desſelben Malers und ein Abend
bild an der Havel von Willy Konſtantin Tielke genannt
werden Gut vertreten ſind in der bekannten und bereits
oft gewürdigten Werſe Kappſtein Kallmorgen ein bewegtes
naturaliſtiſch geſehenes Stadtbild Am e Tor
lieferte der Berliner Kurt Albrecht Eine feinſinnige und
techniſch wertvolle Arbeit bietet der Ausſtellungspräſident
Max Schlichting in dem ſtimmungshaltigen Gemälde Aus
Dornröschens Reich Auffallend gute Einzelarbeiten ſind
diesmal in der Plaſtik zu finden Ganz beſonders müſſen
hier Arbeiten kleineren Formates in Holz genannt werden
So wirkt eine Erſchöpfung betitelte Holzplaſtik des Düſſel
dorfers Leopold Fleiſchhacker packend Sie zeigt in kleiner
Figur einen ſitzenden Soldaten deſſen Oberkörper müde über
die auf ſeinen Knien ruhende Eßſchüſſel gebeugt iſt Als
gute Bronzearbeit iſt der lebenstreu geſtaltete und dabei in
den Linien wirkſam durchdachte Flamingo von Edmund Go
mansky zu nennen Kraft und maßvolles Stilgefühl zeichnen
eine Marmorarbeit Sitzendes Mädchen von Ernſt Sieger
aus und im ſelben Saale fällt eine Bronzebüſte des Düſſel
dorfers Auguſt Bauer den Fürſten Bismarck darſtellend
durch den einprägſamen Ernſt der Charakteriſtik auf

Jn der Kriegsbilder Abteilung ragt vor allen anderen
der Königsberger Ludwig Dettmann hervor Seine Aquarelle
nd echt ohne dabei in die t Manier photographiſcherreue zu verfallen und ſie ſind mpulſiv genug geſehen und

temperamentvoll genug geſtaltet um wirklich ein gut Teil
der Stimmung im Felde einzufangen und wiederzugeben
Da ſieht man ruſſiſche Soldaten ins Gefecht ſchreitende
deutſche Jnfanterie und einen Schützengraben Ein aqua
relliertes Bildnis das den Generalfeldmarſchall Hindenburg
den Generaloberſten Ludendorff und Oberſtleutnant Hoff
mann an einer Kriegskarte zeigt läßt Dettmanns auch porträtiſtif Vorzüge zur Geltung bringen In dieſem Zu
ſammenhange ſoll u ein Porträt des Geyeralfeldmarſchalls

v Mackenſen von Aen ellhoff erwähnt werden Zu den
n r e gehört auch der Auszug der

qrbe iegsehe re tet e an

Plaſtiken Vorläufig kann nur geſagt werden daß ſie manch
IJntereſſantes und aus dem perſönlichen Volkscharakter
heraus Geſtaltetes bringt daß man auf Maler wie Stephan
Badjow Alexander Boſchinow Wladimir Dimitroff und den
außerordentlich fruchtbaren Boris Denew noch des näheren
wird r müſſen und daß unter den Plaſtikern be
ſonders Marin Waſilew noch eingehender zu vetrachten ſein
wird Auch die öſterreichiſchungariſche Kriegsbilder Aus
ſtellung kann auf geſonderte ausführliche Schilderung An
ſpruch erheben Die öſterreichiſchen Künſtler zeichnen ſich
wieder durch techniſches Feingefühl aus und neuerdings auch
durch einen Schmiß der den zum Vorwurfe genommenen
Kriegsmotiven zu beſonderem Vorteile gereicht Hier wird
man auch Adams Holtzer Schattenſtein die Angarn Jarocki
Bela Horthy und andere genauer zu beſprechen haben Die
Fülle und der durchſchnittliche Wert des diesmal Gebotenen
geſtatten vorläufig nur eine Betrachtung im großen der
Einzelheiten werden folgen müſſen A B

Likerariſches
Die Zeitbücher

Eine hübſche handliche Bücherreihe erſcheint ſeit einem Jahre
unter dem Titel Die Zeitbücher Verlag von Reuß S Jtta
Konſtans und iſt bis jetzt ſchon auf 50 Bände gediehen Jeder
Ban e gebunden nur 50 Pfennig obwohl der Jnhalt faſt
ausſchließlich aus Manuſfkripten lebender deutſcher e
Dichter und Schriftſteller beſteht Das Aeußere der Bücher ſticht
von vielen beſtehenden Bücherreihen ſehr vorteilhaft ab da das
Gewand jedes einzelnen Bandes nach r und höchſt
eigenartigen Entwürfen hergeſtellt iſt Dadurch iſt die ermüdende
eintönige Uniformierung vermieden und den Genuß erhöht die
reizvolle Aufmachung

Unter den letzten Bänden befindet ſich ein Büchlein
Geſchichten und Gloſſen des bekannten SimpliziſſimusDichters
Peter Scher ein der Ludwig Finckhs ein Buch ſozialer
Betrachtungen und Wanderungen von A Fendrich dann ein zur
Zeit beſonders intereſſanter Band von A Müller Guttenbrunn
betitelt Oeſterreichs Beſchwerdebuch auch iſt ein Kreis unſerer
Jüngſten 3 B Franz Werfel René Schickele Hans Franck
z W u a, zu einem Aufſatzband betitelt Ausſaat ver

einigt uff
Unzweifelhaft wird ſich dieſe Vibliothek ihre eigene und ſicher

nicht kleine Leſerſchicht erobern um ſo mehr als ſie ihres glücklichenFormates wegen für die Taſche und zum Beilegen in Briefe be
onders geeignet iſt Für die Wanzrtrbende Reichsbücherwoche ſind
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Beifall lohnte die Vorktragenden Die zugunſten der
geiher ſchedigtenſchule in Halle veranſtaltete Sammlung Zeitigt

el Ergebnis Weitere Veranſtaltungen gleicher Art
e d in r Zeit in anderen Orten der näheren und weiteren
ngebung alles geplant

Städti e über Frauenberufe Jn der weib
Abteilung des Städtiſchen Arbeitsamtes iſt eine Berufs

lichen ngsſtelle eingerichtet worden Es wird gebührenfreie Aus
dere teilt über Ausbildung Ausſichten und Arbeitsgelegenheit
kunſt en weiblichen Berufen höherer wie einfacherer Art Die
in a atungsſtelle vermittelt gleichzeitig Stellen für höhereSe entere kaufmänniſche Berufe außerdem Lehrſtellen Die
in ipliche Abteilung des Arbeitsamtes befindet ſich Leipziger
z Ahe 16 Eingang Gr Sandberg Die Sprechſtunden der Be
Säünasſtelle ſind täglich von 10 12 c Uhr außer
Sonnabend nachmittags

Amazonen Jn der Torſtraße ſchlugen ſich zwei
grauen wodurch eine größere Anſammlung von Perſonen ent

fand ehe Taubſtumme Am Sonntag den 14 5 und auch
agenige Tage ſpäter hat ein feldgrauer Infanteriſt mit Namens

ei g au elklappen 24 Jahre alt ſchlank Pickel im Ge
Iht mehrfach die Straßenbahn Halle Merſeburg und auch bieſige
lagenbahnen benutzt und dabei in folgender Weiſe Betrügereien
erübt Jndem er Taubſtummheit vortäuſcht ſuchte er das Mit
d der Mitſahrenden zu erwecken und nahm die ihm daraufhin

en Geldgeſchenke an Perſonen die auf ſolche Weiſe von
dem Soldaten betrogen worden ſind werden erſucht ſich bei der
Kriminalpolisei Zimmer 38 oder 36 zu melden Die Feſt
ſtellung dient mit zur Aufklärung des Raub

ordesW Ein 17 Jahre alter Arbeitsburſche aus Dölau
der in der Cröllwitzer Papierfabrik beſchäftigt war hatte ſich
während der Veſperpauſe an die Saale begeben um Fiſche zu
fangen Beim Bücken auf der Ufermauer iſt er ausgeglitten in
die Saale geſtürzt und ertrunken Rettungsverſuche waren infolge
der ſtarken Strömung ausſichtslos Die Leiche iſt bis jetzt noch
nicht geborgen

Radlerunfall Geſtern nachmittag 4 Uhr fuhr ein Radfahrer
in der Leipzigerſtraße bei der Drogerie Helmboldt gegen einen
Wagen der Stadtbahn und zog ſich eine erhebliche Verletzung
am Kopfe zu

Tollwütiger Hund Jn einem Grundſtück der Mansfelder
Straße wurden ein hieſiger Handelsmann und ſeine Tochter von
ihrem eigenen Zughunde derartig gebiſſen daß ihre Zuführung
zur Klinik erfolgen mußte Da Tollwutverdacht und die Gefahr
veſtand daß der Hund noch andere Leute verletzen könnte wurde
er erſchoſſen Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen

Selbſtmord Jn einem Magazin des hieſigen Güterbahn
hofs erhängte ſich ein Angeſtellter Was den Mann in den Tod
getrieben hat konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden

Theaker Konzert und Vorkräge
Frida Leider von unſerm Stadttheater wurde für 2 Jahre

an das Roſtocker Stadttheater verpflichtet Die Künſtlerin
hatte in Halle leider wenig Gelegenheit aufzutreten war aber
wie u a ihre Wiedergabe der Mutter Hans Heilings in der
Marſchnerſchen Oper bewies eine Sängerin mit große wohl
gebildetem und friſchem Organ ſo daß man auf ihre weitere Lauf
bahn geſpannt ſein darf

RobertFranzSingakademie Auf die morgen Mittwoch
im Thaliaſaal ſtattfindende Aufführung von Haydns Jahre s
zeiten durch die Robert Franz Singakademie unter Leitung
des Kgl und UniverſitätsMuſikdirektors Alfred Rahlwes
wollen wir die Muſikfreunde hierdurch nochmals hinweiſen Ein
trittskarten für Nichtmitglieder in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch
Bad Wittekind Morgen Mittwoch abend 75 Uhr findet

Konzert des Muſikkorps der Erſatz Abteilung des Mansf Feld
Artillerie Regts Nr 75 unter Leitung des Kapellmeiſters A
Däne ſtatt Der Eintrittspreis berägt 35 Pfg Siehe Anzeige

Halleſcher Schütengraben Das Platzkonzert findet erſt am
Donnerstag ſtatt da die Kapelle des 1 Erſatz Batls Füſ Regt 39
z h e heigkeitsronvert im Waldkater am Mittwoch den 24 ds

eranſtaltet
2 u

Vereine und Verſammlungen
Der Kaufmänniſche Verein E V hielt geſtern abend im Ver

einsheim ſeine ordentliche diesjährige Generalverſammlung ab
Vom Vereinsſekretär wurde der Jahresbericht erſtattet Der vom
Kaſſierer Herrn Bankier Steckner erſtattete Kaſſenbericht bringt
r Ueberſicht über das Grundſtockkonto 96 003,25 Mk die ver
Hiedenen Stiftungen wie Paul Hofmeiſter Otto Gille Ernſt
Zaaſſengier Bruno Freytag Willi Zander Albert Steckner
Louis Heiſe Willi Herrmann und Karl Probſt Jubiläumsſtiftung
im Geſamtbetrage von etwa 20 000 Mark Die Hauptkaſſe ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 30 483,04 Mark ab der Beſtand
beträgt 9604,75 Mark Das Geſamtvermögen hat ſich gegen das
goriabr um 6724,75 Mark erhöht es beträgt 116 465,40 Mark
d Rechnung wurde entlaſtet Die nach dem Turnus ausſcheiden
den Vorſtandsmitglieder die Herren Weſchke Heinze Werther
und Walla wurden durch Zuruf wiedergewählt Dem Vorſtand
namentlich dem Vorſitzenden Herrn Stadtrat Probſt ſtattete man
für ſeine Mühen Dank ab

Salleſcher BürgerVerein S B Am Mittwoch den 24 ds
2 bends 824 Uhr findet im Schultheiß Poſtſtraße 7 die Ausſchuß
tung mit folgender Tagesordnung ſtatt 1 Bericht über die
n Stadtverordnetenſitzungen Herr Stadtv Spröte 2 Der

Flugplatz Herr Stadtv Hos 3 Die hall Stiftungen
Herr Stadtv Kühme 4 Verſchiedenes Es ſoll Beſchluß gefaßt

werden über vorzunehmende Beſichtigungen

Provinzial Nachrichten
h S Oſendorf 22 Mai Die Gemeindeküche hat
eute ihre Tätigkeit eröffnet und iſt in den Dienſt der All

Lemeinheit geſtellt worden Der Zuſpruch war gleich am
rſten Tage ſehr groß Die Anmeldung für die gewünſchte
enge Eſſen welche zwei Tage vorher in der Zeit von nach

nittags 45 7 Uhr bei Frau Kitzing Gaſthof zum Dreierhaus
geſchehen hat wo auch 35 Pfg pro Liter bezahlt werden

nuß und die Speiſekarte für den betreffenden Tag bekannt
geben wird war eine ſo rege daß am Sonnabend 786 Por
nen gewünſcht waren Die Verabfolgung des Eſſens be

Annt von 10 Uhr 30 Minuten vormittags an Die Küchen
Meiſtetung befindet ſich in den Räumen der Fleiſcherei des
a giſters aube in der Richard Löſcheſtraße Der Fußboden
n die Seitenwände ſind mit Flieſen ausgelegt in drei
en Keſſeln werden die Speiſen zubereitet eine Kartoffel

Aalmaſchine fördert die ſchnelle Zurichtung der großen Kar
i elmengen Der Betrieb geſchieht tleſtrig Nicht leicht
hie gtürlich die Beſchaffung von Nahrungsmitteln Indeſſen
v Gemeindevorſteher Müller der gleichzeitig als Rech
de l sführer für die hieſigen Braunkohlenwerke fungiert und

b für Beſchaffung von Nahrungsmitteln für die Behat ſchon e k e hat Erfahrung hierin
en und Bei der Verwaltungbeſte das Beſtreben nur gutes ſchmackhaftes Eſſen herzu

l

e
I Röglitz 22 Mai Erwiſchte Ausreißer

m Sonnabend machten ſich drei Männer dem Aeußeren
nach zuſſiſge Kriegsgefangene dadurch verdächtig daß ſie
über die Mauer eines Gehöftes nach dem Jnnern ſpähten
um ſich jedenfalls etwas Nahrung zu verſchaffen Durch den
ſofort benachrichtigten Gemeindevorſteher wurde die Feſt
nahme der Männer und vorläufige Jnternierung bewirkt
Aus den Verhafteten welche nur wenig Deutſch verſtanden
war nur herauszukriegen daß ſie Hunger hätten und arbeiten
wollten bei einem zeigten ſich Hautabſchürfungen im Geſicht
die er ſich wahrſcheinlich bei der Flucht zugezogen hatte
Unweit Liſſa bei Delitzſch wurden die beiden entwichenen
ruſſiſchen Kriegsgefangenen welche dem Arbeitskommando
auf der Grube Hermine Henriette 2 angehörten wieder er
griffen und dem Gefangenenlager in Merſeburg zugeführt

Merſeburg 22 Mai Billige Lebensmittel
Die Stadtverwaltung hat einen größeren Poſten Braunſchweiger
Spargel angekauft der wöchentlich an drei Tagen in den Ver
kaufsſtellen abgegeben werden ſoll Das Pfund ſolcher Ware
koſtet 1 Sorte 52 Pfg 2 Sorte 42 Pfg und 3 Sorte 26 Pfg
Ferner ſind wieder Auslandseier eingetroffen die das Stück mit
13 Pfg weiterverkauft werden Mehr als 5 Stück dürfen an eine
Haushaltung nicht abgegeben werden Es ſind 16 Verkaufgsſtellen
eingerichtet von denen jede 6 Schock Eier zum Verkauf erhält

Wieda 22 Mai Jäher Tod eines Sommer
friſchlers Von Holzfuhrleuten aus Neuhof wurde
am Sonnabend im Herrentale eine Leiche aufgefunden ein
Mann von etwa 65 bis 70 Jahren Er trug beſſere Klei
dung hatte goldene Uhr mit Kette bei ſich auch goldenenKlemmer mit goldener Kette und eine Geldſunwe von etwa

30 Mark Der Mann war anſcheinend vom Herzſchlage plötz
lich getroffen und tot zuſammengeſunken Er wurde in
halbſitzender Stellung an einen Stein gelehnt halb im
Waſſer eines Bächleins ſitzend aufgefunden Von dem Waſſer

hatte er vielleicht getrunken Man vermutet daß der ſo
plötzlich vom Tode Ueberraſchte ein Sommerfremder aus
Bad Sachſa iſt der hierher einen Spaziergang unternom
men hatte

Naumburg 22 Mai Städtiſche Obſtverwer
tung Jnfolge eines Schreibens des hieſigen Gewerk
ſchaftskartells haben die Stadtverordneten einſtimmig be
ſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen die ſämtlichen ſtädtiſchen
Obſtanlagen direkt ſelbſt zu verwerten oder an Privatleute
zu verpachten damit die Verteuerung durch die Zwiſchen
händler vermieden werde

Nienburg 22 Mai Ablehnung des Stadtrats
mandats Zur allgemeinen Ueberraſchung hat der vor einer
Woche zum unbeſoldeten Stadtrat gewählte ſozialdemokratiſche
Zeitungserpedient Wilhelm Knoll die Erklärung abgegeben daß
er die Wahl nicht annehme

Leipzig 20 Mai Schuhmacher und Ledermangel
Die hieſige Schuhmacherinnung beſchäftigte ſich in ihrer jüngſten
Verſammlung mit der immer fühlbarer werdenden Ledernot und
beſchloß da alle an die zuſtändigen Behörden gerichteten Eingaben
wegen Freigabe von Leder erfolglos geblieben dem Rate der
Stadt folgende Entſchließung zu übermitteln Die Rotlage im
Schuhmacherhandwerk infolge mangelnden Leders für Reparaturen
hat ſich derart geſteigert daß die Schuhmacher in nächſter Zeit vor
die Notwendigkeit geſtellt werden die Geſchäfte zu ſchließen Da
hierdurch nicht nur die Erwerbstätigkeit der Bevölkerung ungünſtig
beeinflußt wird 1 auch die Volksgeſundheit darunter leidet
wenn die Stiefel nicht repariert werden können verlangen wir
dies abe von Leder zu erwirken und zwar in allerkürzeſter

e

Spork Nachrichken

Pferdeſport
Rennen in Hoppegarten 22 Mai

DornRennen 4000 Mark 1800 Meter 1 O v Richt

S t d r e tahs Marius Oidt 3 Gradi orn aſtenberger TotPlatz 12 20 101 ſenberser Sotz ne
Hardenberg Handicap 4000 Mk 2000 Meter 1 Sonnen

J Satrap Kunath 2 Gütſchows Sweet Girl Schläfte
3 Reims Anruf W Winkler Tot 20 10 Platz 14 18 10

Preis von Hönow 4000 Mk 1400 Meter 1 Seidlitz
Sandreczkis Million O Müller 2 Welters Olivia Jentzſch
3 Weber Nonnenhofs Moguntia Oleinik Tot 20 10 Platz
14 25 16 10

JubiläumsPreis 13 000 Mk 2200 Meter 1 Graditz
Anſchluß Raſtenberger 2 Weinbergs Carneol Korb
3 Weinbergs Manila O Schmidt Tot 18 10 Platz 10 10 10

Rennen in Dresden 21 Mai
Preis von Pillnitz 3000 Meter 2000 Mk 1 Mark

Gam p Wurſt 2 Jllner Dybr 3 Edna Dorſey Werdee
mann Tot Sieg 18 10 Platz 13 27 10

Ehrenpreis Jagdrennen 3500 Meter Ehrenpreis und 3000
Mark 1 Caliban G Winkler 2 Blumenmädchen Wurſt
3 Seeadler Renner Tot Sieg 32 10 Platz 18 16 10

MaiJagdrennen 4000 Meter 3000 Mk 1 Fulvlig
Lewicki 2 Moſaik Renner Tot Sieg 14 10 2 liefen

Hoſterwitzer Hürdenrennen 3000 Meter 2000 Mk 1 So
lomons Sona Lüneberger 2 Tapage G Winkler 3 Viljg
E Weber Tot Sieg 56 10 Platz 21 14 10

Dresdner Jagdrennen 4000 Meter Ehrenpreis und 5000
Mark 1 Altcar Friedrich 2 Rebarbara Kavello 3 Lam
vadroma Werdermann Tot Sieg 49 10 Platz 27 32 10

Preis von Hütten 3500 Meter 2500 Mk 1 Halili
Seifferth 2 Oriſſa Sandmann 3 Grung Thalheim Tot

Sieg 37 10 Platz 13 11 10
Rennen in Düſſeldorf 21 Mai

Gerresheimer Flachrennen 1400 Meter 2500 Mk 1 No
vibazar Blume 2 Häckel Hinſcheid 3 Queensland Bre
derecke Tot Sieg 11 10 Platz 12 20 10

Haus Roland Jagdrennen 3000 Meter 2500 Mk 1 Don
Rodrigue Krauſe 2 Jungbrunnen Janſen 3 Mobile
R Franke Tot Sieg 53 10 Platz 23 30 34 10

Muydlinghoven Jagdrennen 3200 Meter 2500 Mark
1 Meerkatzze Rinkleib 2 Fliege R Franke 3 Minorität
Brederecke Tot Sieg 36 210 Platz 16 14 10

Düſſel Flachrennen 1200 Meter 2500 Mk 1 Blue
Darling H Blume 2 Forfar Kühl 3 Rachtſchatten O
Müller Tot Sieg 40 10 Platz 12 13 12 10

Rhein Jagdrennen 3500 Meter 5000 Mk 1 Schmuggler
Liſtel 2 Oberſt Wachtmeiſter Kühl 3 Copley Gaedicke

Tot Sieg 54 10 Platz 19 15 10
Jagdrennen 3000 Meter 2500 Mk 1 Niſſa Rinkleib

2 Eichkatze Liſtel 3 Meile R Franke Tot Sieg 14 10
Platz 11 12 10

Golzheimer Flachrennen 1600 Meter 2500 Mk 1 Blu
menſegen SH Blume 2 Kämpfer Kühl 3 Moliere Sei
farth Tot Sieg 24 10 Platz 13 14 17 10

Rennen zu Hamburg Farmſen 21 Mai d
Preis von Steilshop 1700 Meter 1500 Mk 1 Mari

m um Dieffenbacher 2 Longing Siegemann 3 Miß Teddy
M Gregor Fiſcher Tot Sieg 27 10 Platz 11 10 11 10

Preis von BVarmbeck 2100 Meter 1500 Mk 1 Edith
Gebers 2 Cellerie Schönrock 3 Spree Reuenfeld Tot

Sieg 134 10 Platz 28 17 22 16
e

14 Ziehung 5 Klasse 7 Preussisch Süddeutsche
233 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 22 Mai 1916 nachmittags

Auf jede gerzogens Nummer sind zwei gleich hohe Cowinne gefallen
und zwar je einer auf die Lose gieicher Rummer in den beiden

Abtellangen 1 und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt

Ohne Gewuähr Nachäruck verboten
154 242 45 67 4883 6531 669 910 1122 205 92 404 1000 544

610 27 67 2169 66 260 397 4685 606 912 98 3070 208 57 97 1000
435 64 6590 93 500 670 8000 953 4488 671 99 s500 839 500
57 955 77 93 5022 500 167 98 200 32 373 448 602 884 6197 291
485s 625 7068 229 81 98 421 668 865 924 50 1000 3076 203
11000 69 340 49 659 418 666 8026 1000 93 225 50 301 1000 625
1000 771 88 091 500

10117 500 57 500 265 348 654 808 17 1000 30 3000
75 905 ſfö00 o05 11005 500 92 143 3000 262 354 465 66 88 504
10 16500 650 816 120883 6500 101 678 6409 98 797 886 13024 49
239 459 513 85 701 65 902 1000 68 14002 190 450 510 667 70
720 49 600 887 49 15241 573 643 69 738 50 65 91 865 978 16000
72 1651 93 416 551 665 709 10 1000 17112 205 345 730 79 8935
138102 2065 428 604 28 650 88 940 67 189057 68 172 18000 258 6510
62 500 707 8 886 8931 71

20060 121 26 84 221 58 66 84 437 663 855 21231 848 1000
442 642 74 719 51 500 874 925 45 22068 160 11000 84 588 653
785 653 983 239909 624 754 24083 355 500 434 84 505 509 30
48 699 744 850 53 906 25418 1000 71 1000 578 o6 622 848 26050
147 215 392 471 1000 625 80 27107 272 814 65 408 576 748 857
28007 60 414 71 92 528 680 846 I600 58 986 29187 500 256 808
445 768 965 8500

Z6216 424 529 59 752 500 83 840 962 21235 70 400 10 674
736 1000 32018 128 209 870 425 62 564 697 500 763 66 915
23 58 60 94 33157 216 73 395 662 727 819 34015 131 226 380 503
720 54 8322 37 931 Z5023 35 94 183 93 257 304 67 669 714 800
43 38007 77 881 870 37129 57 58 265 850 433 6551 38094 124 80
1000 s86 400 12 78 30005 908 39027 103 44 3000 246 317 64 67
500 426 72 500 541 64 603 23 87 S007 717 s00 51 829 84

40022 26 s00 66 70 145 1000 307 27 515 1000 74 653
s58 59 764 987 41064 1000 835 500 82 469 584 705 1000 833
54 soo 42282 414 48 78 69 501 90 653 755 993 43282 44089
224 723 482 662 76 776 857 988 62 82 1000 48028 76 409 517
669 791 94 876 500 46076 89 209 883 429 601 80 84 951 47079
88 458 557 61 48157 257 366 78 460 571 704 49107 76 808 71 473
589 672 781 867 904

50175 240 82 896 465 550 616 821 918 91 51100 98 268 376
92 96 718 52151 324 668 642 500 78 786 53000 616 54096 106
74 692 S5387 479 6831 794 911 46 561656 254 866 729 825 801
57082 95 157 76 246 8374 605 723 617 28 77 765 866 69 94 905 61

58000 61 3000 414 80 79 59176 376 624 731 58 90 94 883
51
G0000 33 34 51 144 03 412 670 Ia000 es 850 94 o6 G1018

166 250 8000 310 490 1000 785 858 940 73 91 62001 65 109554 612 084 163 203 350 788 868 64307 28 47 455 891 65000
15 103 75 224 49 409 533 49 50 613 681 728 808 68 84 986 66011
1000 86 114 237 68 73 669 812 6G7079 143 55 276 90 601 715
1000 o01 6G81097 230 364 80 487 808 74 75 988 69025 42 91 141

62 e 92 Is000 813 454 1000 69 500 533 685 87 845
47

70030 83 197 I1000 o 228 964 633 813 soo 28 992 71113
212 452 502 45 613 6818 ſ3000 s81 500 91 980 72036 103 465 68
s00 7og 61 848 ſs00 73124 417 80 9655 3000 74168 272 18000

442 60 675 701 76108 403 77 537 628 771 922 76046 78 279 90
739 1000 77216 I1000 10 828 1000 710 978 o8 78094 148 255
845 79 717 664 79074 87 I800 80 127 961 482 524 622 68 880 6s00

1 85 49 65 100 248 92 617 27 615 66 71 70 084 61 81062
821 1I500 4023 7 21 1000 607 701 68 78 052 82004 80 117 25
360 724 o58 83179 617 761 852 67 971 026 149 279 307 593 768
11000 810 29 946 83002 6000 258 778 84 1ö00 s80 011 86138

5000 80 79 619 7083 869 920 55 87081 751 811 597 916 83018 62
23 819 411 675 90 886 962 89231 800 26 853 457 80 648 18000

189 99 2e4 606 843 91001 262 94 316 47 590 654 7068
89 92135 96 281 49 3685 670 720 48 825 92 93084 69 202 3957 605

27 n e c249 528 571 766 13000 746 839 421 1000 547 7021500 z 42 46 133 240 90 369 62 699 718 v1 841 1000 53
950 500 87 98004 117 87 94 358 664 652 764 813 21 99161 495
501 r 600 928 66c88 19 2283 94 368 405 16 6501 3 747 75 6856 6007 24 1000

24 r 462 751 62 71 980 102369 465e e 60 1000 649 1000 640
65 709 162 936 109 442 42 70 0732 372 800 100016 0 82 0 409

xW
o4 800 61 902 26 80 108079 108 228 829 581 608 827 e1 168012
100 227 71 3833 I1000 427 535 6s0 S116019 85 113 é8s ſs000 292 3687 96 429 45 528 I000 601 792
g30 80 111048 1000 420 524 718 18 931 83 112071 1083 47 82
536 65 72 642 62 634 500 6887 930 32 113234 200 20 45 600 79
85 639 94 654 69 714 24 823 909 27 114068 73 428 585 618 29 876
115001 1000 351 410 82 531 635 793 806 92 902 116026 60
98 176 335 86 410 868 673 792 853 117180 439 6567 669 762 893

18058 90 312 477 782 50 837 119015 43 200 93 316 415 634 764
42 916 74

126079 127 47 231 330 443 61 668 943 82 85 121411 62
639 52 8000 75 94 730 51 64 890 914 122045 44 146 242 6516 93
517 81 82 123213 21 1000 447 60 3000 562 785 826 076 124030
91 224 125026 231 818 73 80 88 1000 95 634 50 80 ſs00 99
837 927 26027 177 89 673 74 753 63 1000 886 941 127015 29
222 600 41 888 600 422 24 1000 868 608 7023 88 6819 917 66
128083 83 395 607 765 878 1000 129058 140 69 289 340 43
1ooo 63 65 577 89 647 88 724 54 800 6

130286 04 450 500 14 40 69 635 706 32 64 131109 238,215
26 50 340 1000 421 e9 82 6565 657 806 30 52 56 961 132084 217
69 70 481 595 682 9283 45 133310 70 412 50 77 95 6894 86500
620 710 500 905 134079 451 540 640 764 135101 16 99 252 403
39 94 693 757 878 985 136247 89 500 410 237 1000 72 533 817
962 137045 441 682 751 899 138036 94 147 80 508 384 651 741
96 139130 320 4809 621 500 791 8500

140128 40 207 436 49 639 807 57 76 908 1415836 43 436
56s 624 82 740 72 81 957 142007 151 280 56 T800 408 32 709
535 748 85 143008 104 81 360 5653 618 925 144044 65 178 685
438 74 681 744 824 145068 1000 310 618 40 753 6500 s8883 s007
146211 78 864 485 659 65 8000 s63 79 977 147031 s00 60
76 237 47 64 475 6594 10000 878 1000 95 724 074 148044 285
647 o05 850 89 149120 879 410 3000 19 77 677 974

18509115 86 2831 59 882 864 79 9892 151023 173 470 600 500
735 807 988 152046 87 108 36 45 898 613 1000 674 883 961
153071 1000 242 317 1000 04 612 733 3000 61 617 89 910
1s 8000 154402 a0007 600 63 750 155124 47 628 1000 75
625 36 156541 628 8000 774 157159 63 223 89 809 80 4581 6689
837 930 158030 82 228 447 719 813 89 900 13 159190 58094 604 68
708 63 927160703 814 o08 161007 64 1000 211 s 60 682 575 601
ſs00 12 61 91 162259 60 811 500 662 849 in 163317 38
1000 410 95 e96 792 825 832 1641609 314 537 500 741 50 75
93 165117 24 476 659 754 1000 75 875 es 97 011 85 16608 P
220 844 464 85 611 44 829 167149 200 84 520 1000 041 76
168462 582 607 761 844 169188 253 401 69 88 465 568 772 67
S899 920 48

170008 261 494 576 622 913 1000 27 1716069 102 24 67
243 81 97 858 409 85 815 172102 295 477 757 658 173133 64 208
686 99 417 514 65 77 605 873 947 82 174075 82 96 212 81 610
754 805 12 175155 212 314 46 01 418 698 936 176051 81 91 208
342 1000 79 661 984 177152 607 10 814 1000 173000 65 858
00 655 705 882 g2s 82 179197 232 608 500 19 es 892 914
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Preis von Eilbeck 1800 Meter 1500 Mk 1 Arling
Dieffenbacher 2 Friber Alkemade 3 Frende I Dölemann

Tot Sieg 13 10
Preis von Hinſchenfelde 2200 Meter 1600 Mk 1 Dorn

roſe Heitmann jr 2 Seeiungfer I Dieffenbacher 3 Sonnen
ſtrahl Stegemann Tot Sieg 29 10 Platz 15 15 14 10

Preis von Wellingsbüttel 2300 Meter 2000 Mk 1 Mark
graf Schlingmann 2 Mr For Fiſcher 3 A S Dieffen
bacher Tot Sieg 66 10 Platz 14 13 10

Preis von Poppenhüttel 2200 Meter 2200 Mk 1 Graf
HSagaeſeler Schönrock 2 Roſegale Schlingmann 3 Tioga
Boy Schleuſener Tot Sieg 39 10 Platz 11 14 18 10

Preis von Hummelshüttel 2200 Meter 1500 Mk und Ehren
preiſe 1 Miſtel zweig Küchenmeiſter 2 Silfida Pobl
1 Baroz Michel Brümmer Tot Sieg 20 10 Platz 34 30 10

Raſenſport
Fußballſpiele LeipzigHalle Die Leipziger Spielver

einigung trat am Sonntag in Halle gegen Halle 96 zum Rück
ſpiel an Halle hatte eine gute Mannſchaft zur Stelle konnte
aber einen 4 Sieg von Leipzig nicht verhindern

Leipziger Boruſſia I ſchlug am Sonntag Wacker
Halle II mit 0 Halbzeit 0 Leipziger Boruſſia II ſchlug
am ſelben Tage Wacker Halle III mit 1 Halbz 1

Vermiſchtes

Unter der Anklage des vierfachen Raubmordes
Vor dem Danziger Schwurgericht begann Montag der

Prozeß gegen den Schmied Wladislaus Paſchkowſki der unter der
Anklage ſteht einen vierfachen Raubmord begangen zu haben
Jn der Nacht zum 30 Oktober 1915 brannte in Hochſtüblau
bei Preußiſch Stargard das Mühlenanweſen des im Felde be
findlichen Beſitzers Schwedowſki nieder Herbeieilende Nachbarn
fanden vor der Tür des brennenden Hauſes den 17 Jahre alten
Sohn des Schwedowfki blutüberſtrömt und nur mit einem Hemde
bekleidet Der junge Mann erzählte daß ſich in dem brennenden
Hauſe ſeine Mutter ſeine Großmutter und ſeine Geſchwiſter be
fänden die von einem Manne ermordet worden ſeien
Die Nachbarn machten ſich an die Löſcharbeiten ſie konnten aber
von dem Anweſen nichts retten ſo daß es bis auf die Grund
mauern niederbrannte Den Verletzten brachte man inzwiſchen
in ein Krankenhaus Nach Löſchen des Brandes fand man die
verkohlten Ueberreſte der Frau Schwedowſtki ihrer 60 Jahre alten
Mutter einer Witwe Blockus ferner des 14 Jahre alten ver
krüppelten Sohnes der Schwedowſkiſchen Eheleute und des 4 Jahre
alten Kaſimir Schwedowſki Mordſpuren waren nicht zu ſehen
wohl aber ging die Bekundung des geretteten Sigismund Schwe
dowſki dahin daß nachts ein Mann in das Haus eingedrungen
ſei der Mann habe ſeine Mutter Großmutter und Geſchwiſter
ermordet er habe auch ihn ermorden wollen ihn aber nur durch
Stiche und Schläge ſchwer verletzt dann habe der Mörder das
Haus ausgeraubt und in Brand geſteckt Zunächſt gelang es nicht
den Mörder zu ermitteln Der Verdacht lenkte ſich auf den ehe
maligen Zuchthäusler Wladislaus Paſchkowſki der ſpurlos ver
ſchwunden war Endlich im März ermittelte ein Kriminalbeamter
in Altona daß dort im Dezember ein Mann wegen ſchwerer Dieb
ſtähle zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt worden war der auf
fallende Aehnlichkeit mit Paſchkowſki hatte nur hieß der Mann
Nowack und befand ſich bereits zur Verbüßung der Strafe im
Zuchthaus Dieſer Verdacht wurde nachgeprüft und es ſtellte ſich
heraus daß er berechtigt war Der Zuchthäusler Nowack war
der geſuchte Raubmörder Paſchkowſki Anfang April erfolgte die
Ueberführung Paſchkowſkis nach Danzig wo er noch in derſelben
Nacht dem Unterfuchungsrichter ein Geſtändnis ablegte Zu der

Verhandlung ſind 33 Zeugen geladen unter denen ſich auch der
Ehemann Schwedowfki befindet ferner auch der von ſeinen vielen
Verletzungen völlig wiederhergeſtellte Sohn

13 Häuſer verbrannt
WTP Donaueſchingen 22 Mai Am 20 Mai nach

mittags brach in Unadingen in einem Hauſe ein Feuer aus
das ſchnell um ſich griff und in fünf Stunden 13 Häuſer ein
äſcherte Menſchenleben ſind nicht zu Schaden gekommen
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Für 40 000 Mark Goldwaren geſtohlen Jn Glei witz wurde
in einem r n don ein Einbruchsdiebſtahl verübt bei
dem Goldwaren und ſonſtige Gegenſtände im Werte von 40 000

Aus dem Leſerbkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlei Verantwortungz für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Unfange

der Einſender verantwortlich
C

Nahrungsmittelpreiſe
Wenn nicht baldigſt Verordnungen erlaſſen werden welche für

Volksnahrungsmittel eine durchgreifende Regelung der Preiſe
herbéeiführen werden wir in dieſem Jahre jedenfalls noch weit
andere Preiſe erleben als in den vergangenen beiden Kriegs
jahren Die Zeitungen geben ja faſt ſtändig Beiſpiele von wider
natürlichen Preisbildungen z B im Fiſchhandel Sprotten Preis
nach Fang 12 Pfg Ladenpreis 1,40 1,80 Mark für Kg Auch
die Angaben über die Verdienſte Berliner Groß ſchlächter erklären
zum Teil die Entſtehung hoher Preiſe für Fleiſchwaren Anderer
ſeits aber auch wie ſind angemeſſene Fleiſchpreiſe zu erwarten
wenn z B Schweinezüchter für 4 Wochen alte kleine Schweine
den 3 fachen Preis ebenſo billige Hülſenfrüchte wenn der Land
wirt z B für Erbſen den Afachen Preis ungehindert
nehmen darf

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt

Die ruhige Haltung die zu Anfang der Berichtswoche an den
deutſchen Rohzuckermärkten herrſchte belebte ſich als die noch in
den Händen der Rohzuckerfabriken befindlichen Reſte der aus der
vorjährigen Ernte ſtammenden Rohzuckermengen Erſterzeugniſſe
nach längerem vergeblichen Warten endlich freigegeben wurden
Es handelte ſich um annähernd eine halbe Million Zentner die
an die Raffinerien zur Verteilung kam Die Abnahme dürfte recht
ſchnell vor ſich gehen da die Raffinerien teilweiſe auf die Zufuhr
von Rohware bereits gewartet haben Aller Wahrſcheinlichkeit
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nach wird der letzte Reſt der Rohware binnen kurzem in den Be
ſitz der Raffinerien übergeführt worden ſein Der Verkehr in fer
tiger Gebrauchsware konnte ſich in der Berichtswoche noch immer
nicht entfalten und die Vorräte die ſich im Beſitze des Kleinhan
dels befinden ſind bereits wieder bedenklich zuſammengeſchmolzen
Sie können aber nicht eher aufgefüllt werden als bis den Kom
munalverwaltungen die Bezugsſcheine durch die Reichszuckerſtelle
zugewieſen worden ſind Dieſe Zuweiſung die bereits am 10 Mai
erfolgen ſollte iſt auch heute noch nicht zur Ausführung gekommen
Dieſe ſehr bedauerliche Tatſache liefert den Beweis dafür wie
außerordentlich ſchwierig und zeitraubend die Arbeiten ſind die
die Reichszuckerſtelle zu bewältigen hat Es wird immer mehr
zur Gewißheit daß die zu leiſtende Arbeit ſehr ſtark unterſchätzt
worden iſt Jetzt verlautet die Bezugsſcheine würden in der
nächſten Woche ausgefolgt werden noch vor Ausgang Mai Ge
ſchieht das ſo iſt es ſchließlich auch immer noch Zeit die früh ge
ernteten Erzeugniſſe ihrer Verwendung zuzuführen Es wäre
übrigens wohl angebracht wenn die Reichsregierung ohne die
Zuteilung der Reichszuckerſtelle abzuwarten jetzt einige Poſten
freigibt damit dem dringendſten Bedürfnis abgeholfen werden
kann das bereits wieder faſt überall beſteht Die Tätigkeit der
Raffinerien beſchränkte ſich in der Berichtswoche auf Abliefe
rungen geringfügiger Mengen die vom Süßigkeitsgewerbe abge
ſordert wurden das aus einem früheren Nachteil jetzt einen Vor
teil genießt indem es ſchon längere Zeit Bezugsſcheine beſitzt und
ſie auch verwenden darf Obwohl die Nachfrage des Großhandels
wie des Kleinhandels wieder außerordentlich lebhaft war konnten
die an die Raffinerien ergangenen Aufträge doch nicht zur Aus
führung kommen da die Bezugsſcheine fehlten Die Beendigung
der Vorarbeiten der Reichszuckerſtelle iſt alſo äußerſt dringend
Die Witterung hat ſich für die Fortführung der Feldarbeiten wie
auch für das Wachstum den jungen Rübenpflanzen als günſtig
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geſtohlen wurden Von den Tätern hat man bisher keine
pur

T Aktiongesellisohaſt2 A I Wiliale HaBe a S

erwieſen Die Rübenbauer wünſchen jetzt wärund vor allem durchdringende Niederſchläge mere Witterung

Jn letzter Stunde kommt die Nachricht daß die erſte Fr,
von Verbrauchszucker an die Kommunalverwaltungen erf eigabe
ſoweit die Lieferung im Mai in Betracht kommt Ueber elat iſt
gabe von Zucker zu Einmachezwecken verlautet nur daß Frei

bald erfolgen ſoll ſie
RNationalbank für Deutſchland Die Nationalzeitung

zeichnet das Gerücht daß gewiſſe Verhandlungen zwiſch ver
Nationalbank für Deutſchland und einer anderen Großbant der
ben Wenn dabei an eine Fuſion oder Aehnliches gedacht ſchwe
ſo entbehrt das Gerücht nach einer uns gegenüber von der Jird
waltung gegebenen Erklärung jeder Begründung Die pt
teigerung die die Aktien der Nationalbank für Deutſchland
er letzten Zeit erfahren haben ſei in der befriedigendenwickelung des laufenden Geſchäfts begründet Ent

Fonſolidierte Alkaliwerke in Weſteregeln Daß trotz der
günſtigen Lage der Kaliinduſtrie noch 4 Prozent Dividende v
ſchlagen werden können führt der Geſchäftsbericht der Geſellſget
für das Jahr 1915 auf die in früheren Jahren gemachten arhaakt
Abſchreibungen und Rücklagen zurück Ueber die einzelnen Unt a
nehmungen der Geſellſchaft wird mitgeteilt daß die Bergwert
und chemiſchen Fabriken bei Weſteregeln am Schluſſe des Jahr
eine Beteiligung von 19,5702 20,217 Tauſendſtel hatten d
Geſamtabſatz betrug 133 409 198 516 Dotr 0 Die Gewer
ſchaft Hadmersleben hatte einen Abſatz von 98 292 186 432 d

0O Sie erzielte einen Reingewinn von 226 816 396 130 t
woraus 200 300 Mk Ausbeute auf den Kux verteilt wurden
Die Gewerkſchaft Roßleben erzielte bei einem Abſatz von 9 J

136 698 Dztr K O einen Reingewinn von 214 208 321 373 M
woraus 200 300 Mk Ausbeute verteilt wurden Die Gewer
ſchaft Orlas hatte einen Abſatz von 48 502 74 910 Dztr K
Der Rohgewinn von 244 703 393 679 Mk wurde zu Abſchte
bungen verwandt Die Gewerkſchaft Nebra hatte einen Verluſt
von 59 311 Mk der vorgetragen wird Die Gewerkſchaft Geor
arbeitete mit einem Verluſt von 8170 Mk die Gewerkſchaft Um
ſtrut mit einem ſolchen von 41986 Mk die Gewerkſchaft Archibald
verteilte 50 000 Mk Ausbeute und trug 5000 Mk auf neue Rech
nung vor Unter den ſonſtigen Beteiligungen gingen 15 Prozent
Dividende auf den Beſitz an Salzdetfurth Aktien ein während die
Gewerkſchaften Thüringen Friedrich Franz Conow und Aſſe keine
Ausbeute zahlten Nach Beſtreitung von 720 481 1241 920 Mt
Abſchreibungen beträgt der Reingewinn des abgelaufenen Jahre
954 959 1281 592 Mk Daraus werden 4 Prozent wie i V
Dividende auf die Vorzugsaktien 4 5 Prozent auf die Stamm
aktien verteilt je 25 000 100 000 Mk der beſonderen Rücklage
und der Rücklage für Wohlfahrtszwecke überwieſen 60 322 70 864
Mark als Gewinnanteile an Vorſtand und Beamte ausgeſchüttet
und 119 196 133 776 Mk vorgetragen Jm Vorjahr hatte der
Aufſichtsrat außerdem noch 15 151 Mk erhalten Die erſten vier
Monate des laufenden Jahres brachten eine neue Steigerung des
inländifchen Verbrauches den die Werke infolge des Mangels an
Facharbeitern nicht voll befriedigen konnten Das Syndikat mußte
deshalb nachdem mehr als 2 000 000 Dztr unerledigter Aufträge
vorlagen die Annahme weiterer Abrufe in 40er Kalidüngeſalz ab
lehnen Wie ſich die Verhältniſſe weiter geſtalten werden hängt
nach dem Bericht von dem Schickſal der Kaligeſetznovelle ab Der
Bericht bezeichnet deren Preisvorſchläge als ungenügend und
ſpricht die Hoffnung aus daß der Reichstag eine Preiserhöhung
um 5 Pfg für das Kiloprozent beſchließen werde

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter Nul

oststrasse 12

Amkliche Bekanntmachungen

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung joll

arm 9 Auguſt 1916 vormittags 10 Uhr
an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden das im
Grundbuche von Halle Saale Band 37 Blatt 1355 eingetragene Eigentümer
am 4 Dezember 1915 dem Tage der Eintragung des Verſteigerungsvermerks
der Schmiedemeiſter Auguſt Oertel und deſſen Ehefrau Minna geb Düntzſch
eingetragene Grundſtück Scharrenſtraße 10 unvermeſſen jährlicher Nutzungs
wert 800 Mark

Halle Saale den 17 Mai 1916
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
Die im Rechnungsjahre 1915 aufgekommene Warenhausſteuer

wird zur Deckung der Gewerbeſteuer der unterſten zwei Stufen der
Gewerbeſteuerflaſſe IV verwendet Gewerbeſteuer für 1916 wird
demnach von den zu 4 Mk ſowie den zu 8 Mk ſtaatlicher Ge
werbeſteuer veranlagten Gewerbetreibenden hieſiger Stadt nicht
erhoben

Der MagiſtratHalle den 15 Mai 1916
Bekauntmachung

Zwecks Errichtung einer Militärfliegerſtation nebſt Flugplatz
ſoll auf Antrag der Stadtgemeinde Halle ein Teil des Mötzlicher
Weges in Länge von etwa 800 Meter weſtlich der Deſſauer Land
ſtraße wegepolizeilich eingezogen werden Als Erſatz hierfür wird
füdlich ein bofeſtigter Weg neu angelegt

Gemäß S 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1 Auguſt 1883
wird dieſes Vorhaben zur öffentlichen Kenntnis gebracht Ein

e können innerhalb vier Wochen bei Vermeidung des Aus
chluſſes bei der unterzeichneten Wegepolizei erhoben werden

Eine Zeichnung liegt im PolizeiVerwaltungsgebäude in
Halle Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 97 während der Dienſtſtunden
zur Einſichtnahme aus

Salle den 20 Mai 1916
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Es wird beabſichtigt den am 30 Juni 1916 ablaufenden Pacht

vertrag über die Jagdnusung im hieſigen gemeinſchaftlichen Jagd
besirk 6 mit den bisherigen Pächtern unverändert um ein Jahr
zu verlängern Die Pachtbedingungen liegen vom 25 Mai bis
7 Juni 1916 im ſtädtiſchen Büro für Grundeigentum Rathaus
ſtraße 19 Zimmer 46 öffentlich aus

rend der Auslegungsfriſt kann jeder Jagdgenoſſe gegen
die Art der Verpachtung und die Pachtbedingungen beim Be
zirksausſchuß zu Merſeburg Einſpruch erheben

Salle den 20 Mai 1916
Der Jagdvorſteher

Bekanntmachung
Zu Stadtverordneten Verſammlung hat zu Armenpflegern

gewählt
a im 14 Armenbezirk an Stelle des Herrn Dr med Eggert

den Kaufmann Herrn Paul Borſt Thüringerſtr 7
b im 29 Armenbezirk an Stelle des Hauptlehrers a D

Herrn Bauer den Kaufmann Herrn Bernhard Oeſer Burgſtraße 58
Halle den 18 Mai 1916
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getragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haſtpflicht in Halle iſt heute ein

arz 48gewählt E Weinholz 2 é138
Halle den 18 Mai 1916

2myiehie meine vollslandigen Relse Husrüstungen wie

Lodenanzüge Lodenjoppen Kniehosen

Trinkhecher Feldflaschen Reisekocher
Reisehestecke etc

Froschhaut
D Schweissaufnehmende poröse Unterkleidung V

kaſſe des Eiſenbahnvereins ein

werden angenommen

und Karl Schöning in den Vorſtand

Reisemützen Reisehüte Reiseschuhe

Wettermäntel

Die Armendirektion

Jn das hieſige Gevoſſenſchaftsregiſter e

getragen An Stelle der ausgeſchiedenen
Kurt Schramm und Johannes

Königliches Amtsgerecht Abt 19 h r
für die bevorstehenden

Damen Lodenkostüme wasserdichte
Rucksäcke Tiroler Strümpfe und Ga

Eigene Fabrikation echter
Innsbrucker Loden Polerinen
M J

eSporthaus Jerlius Bacher
Halle a Leipzigerstrasse 102 Rabattmarken

Nr 60 betr Spar und Darlehns Aſch ß

Strauch ſind Martin Penndorf

9Flingst

maschen Reisehemden Reiseplaids

leicht warm wasserdicht und porös

Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Bekanntmachung
Wir weiſen darauf hin daß dem Büro VIII Großer Berlin

Nr 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuerqui
tung vorzulegen iſt

Halle a den 20 April 1916

Bekanntmachung
Straßenbeleuchtung

Jm Monat Juni 1916 brennen die Gaslaternen
vom 1 bis 10 von 10 Uhr abends bis 424 Uhr früh
vom 11 bis 15 von 10 Uhr abends bis 4 Uhr früh
vom 16 bis 30 von 10 Uhr abends bis 4 Uhr früh
Halle den 20 Mai 1916

Der Magiſtrat

Der Magiſtrat

Obſtverpachtung
Kirſchen Pflaumen und Hartobſt Montag den 29 Matnachmittags 3 Uhr in der Haukſchen Gaſtwiriſchaft

Rittergut Dieskau

Familien Nachricht

Am 15 Mal entschlief sanft mein lieber Mann
unser guter Vaten Schwlegervater und Grossvater der

Geheime Justizrat Landgerichtsrat

Dr jur Oskar Ries
im 72 Lebensjehre

Berlin Blelbtreustrasse 24 Im Mal 1916
Hedwig Ries geb Maass
Gertrud Thielmann geb Kies
Hildegard Peltner geb Rles
Hans Thielmann Oberbergrat z Zt Krlegs

gerichtsrat im Foelde
Erich Peltner Bergassessor Hauptmann d L

Dle Elnäscherung hat am fFrsitag den 19 Mal
um 4 Uhr nachmittags im Krematorium Gerlchtstrasse
ſtattgefunden
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